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Warum dieser Workshop?

• Herausforderung Mangel qualifizierter Lehrkräfte (Initiative SV)
https://www.youtube.com/watch?v=9v7LD-V_1a8

• Diversität der Studiengangstrukturen und Fächerkombinationen

• Auseinandersetzung um Passung zwischen Anforderungen und 
Bildung im Hinblick auf Wissen, Können und Haltung

Ziel: Austausch – voneinander lernen – gegenseitiges stärken

Offenes Sprechen über Herausforderungen

gemeinsame Aussichten

https://www.youtube.com/watch?v=9v7LD-V_1a8
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Programm
Dienstag, 14.3.2017

13.30 –
13:45

Begrüßung und Einführung in den Workshop (Prof. Dr. Franz Kaiser)

13:45 –
15:30

Studienfachwahl und Studieneintritt 
Moderation: Prof. Dr. Tim Unger

„Ingenieur-Nachwuchs für strukturschwache Regionen: Welche Erkenntnisse liefert die Studienwahl-
Befragung von Schüler(inne)n der Beruflichen Gymnasien mit technischem Schwerpunkt?“
(Grit Graefe / Universität Paderborn)

„Hochschulperspektiven für alle – Studieninformation und Mentoring zur Begleitung des Übergangs von 
der Schule ins Studium durch Studierende des Lehramts für berufliche Bildung“
(Miriam Lotze; Janika Grunau; Dr. Sybille Drexler / Universität Osnabrück)

„Rekrutierung neuer Zielgruppen für das Lehramt an berufsbildenden Schulen für die 
Mangelfachrichtungen Elektro- und Metalltechnik“
(Katharina Wehking; Kristina Beinke / Universität Osnabrück;
Anna Wasserschleger / Leibniz Universität Hannover)

16:00 –
17:45

Studieninhalte und Didaktik
Moderation: Prof. Dr. Mathias Götzl

„Lehramt - das ist eine komplett andere Welt ...“
(Prof. Dr. Tim Unger / Universität Aachen)

„Berufsschullehrerinnen und -lehrer als kritisch Gestaltende beruflicher Bildung – Konsequenzen für die 
berufspädagogischen Studieninhalte“
(Prof. Dr. Franz Kaiser / Universität Rostock)

„Geschichte beruflicher Bildung im Studium verankern und lebendig (kennen)lernen“
(Prof. Dr.Volkmar Herkner / Europa-Universität Flensburg)
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Programm
Mittwoch, 15.3.2017

09:00 -
10:30

Berufliche Fachrichtungen und ihre Didaktik
Moderation: Prof. Dr. Franz Kaiser

„Personenbezogene Berufsbildung und Lehramtsausbildung“ (Arbeitstitel)
Prof. Dr. Marianne Friese / Universität Gießen

„Aus authentischen beruflichen Situationen lernen – empirisch fundierte Curricula für Gesundheitsberufe“ 
Prof. Dr. Anja Walter / Universität Cottbus-Senftenberg

„Was macht eine gute Automotiv-Didaktik aus?“ (Arbeitstitel)
Prof. Dr. Ralph Dreher / Universität Siegen

11:00 –
12:45

Symposium:
Notlösung oder systematisch sinnvoll:
Kooperative und flexible berufspädagogische Studiengangstrukturen
Moderation: Prof. Dr. Uwe Faßhauer

Kurzimpuls 1 (10 Minuten):
Aktuelle Kooperationsformen in berufspädagogischen Lehramtsstudiengängen
(Susann Krugmann / Universität Rostock)

Kurzimpuls 2 (10 Minuten)
Flexible Wege ins Lehramtsstudium für berufsbildende Schulen
(Daniel Kalbreyer; Dr. Wilhelm Trampe / Universität Osnabrück) 

• Prof. Dr. Marianne Friese (Gießen)
• Prof. Dr. Volkmar Herkner; Prof. Dr. Reiner Schlausch (Flensburg)
• Prof. Dr. Katrin Temmen (Paderborn)
• Prof. Dr. Ralph Dreher (Siegen)
• Prof. Dr. Wolfgang Hoops; Franz Kaiser (Neubrandenburg/Rostock)
• Prof. Dr. Klaus Jenewein (Magdeburg)
• Dr. Michael Reinhold (Bremen)
• Prof. Dr. Sönke Knutzen; Dr. Henning Klaffke (Hamburg)
• XX (Hannover)
• Prof. Dr. Tim Unger (Aachen)
• Prof. Dr. Anja Walter (Cottbus)
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